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Ausgehend von den 1980 bis 1989 auf den Wasserstraßen der damaligen DDR transportierten Gutmengen wurde eine Prognose 
für das Jahr 2000 erstellt. lnfolge der Veränderungen der politi schen und wirtschaftlichen Verhältnisse konnte nur bei wenigen 
Gutarten der bisherige Trend fortgeschrieben werden, während in den meisten Fällen eine völlige Neueinschätzung des 
Ladungspotentials erforderlich war. Das voraussichtliche Gesamtladungspotential für die Binnenschiffahrt in den neuen Bundes-
ländern wird im Jahr 2000 rund 44 Mio t/a betragen. Etwa 85 % davon entfallen auf die Gutarten Steinkohle/Steinkohlenkoks, 
Baustoffe und Abfallprodukte. 
Summary 
Starting from the quantities of goods Iransported on the waterways of the former GDR from 1980 to 1989 the Ioad of the 
waterways in the year 2000 has been estimated . Due to the changed political and economic co nditi ons, the previous trends 
could only be extrapolated for a few kinds of goods, while in most cases a completely new estimate of the chargepotentia l was 
necessary. The expected total chargepotential for inland navigation in the new Federal States will be about 44 mio t /a. The share 
of hard coal/hard coal coke, building mat erials and waste products is about 85 %. 
Resurne 
Concernant les quantites de marchandises Iransportees sur les voies navigables de l'ancienne RDA entre 1980 et 1989, une 
estimation est etablie pour l'anne 2000. Les conditions politiques et economiques ayant changees, une estimation des tendances 
predominantes du passe n'est possible que pour peu de marchandises, pendant que pour Ia plupart des marchandises une 
evaluation toute a fait nouvelle etait necessaire . Le potentiel de chargetotal dans les nouveaux pays allemands en l'an 2000 
est estime a environ 44 millians t/a. Les marchandises suivantes: houille /coke d'houille, materiaux de construction et dechets 
representent a peu pres 85 % de ce potential total. 
Pe3mxe 
H.CXO~H H3 TpaHCITDpTHpyeMHX BH~OB rppa Ha BD~HHX rryniX 6HBilleH fl[p COCTaBneH 
3a rrepHo~ c 1980 rro 1989 r. rrporHD3 na 2000 r ., llTD6H 6uno B03Moxno ~aTb 
OlleHry 6y~ym,eif Harpy3rH BOZUIHX nyTeH. Bcne~CTBHe H3MeHel!HH JTOJIHTHlleCrHX H 
3rDHOMHlleCrHX OTHOilleHHH MOlKHO 6HnD TOJibrD y HeMHOrHX BH~OB rpy3a 
rOHCTaTHpOBaTb npo~DJilKeHHe npelKHHX HanpaBneHHH, B TO BpeMH rar B 60JibillHHCTBe 
cnyqaeB Tpe6oBanacb o6m,yn HDBYD o~eury rpy3oBoro noTeH~Hana. ITpe~rronaraeMHH 
o6m,Hii rpy3oBoii noTeH~Han peqnoro cy~oxo~CTBa B HDBHX Pe~epaTHBHHX Pecrry6nHrax 
6y~eT COCTaBnHTb B 2000 r. npH6JI. 44 MHnJIHOHa Tjr. llpH6JIH3HTenbHO 85% 3TDrD 
rpy3oBoro noTeH~Hana TarHe BH~H rpy3a rar raveHHHH yroJibjravemro-yronbHHH 
rare, CTpOHTeJibHHH MaTepHan H OTXD~H. 
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1 Veranlassung 
ln den ostdeutschen Bundesländern besteht ein Wasserstraßennetz, das die dortigen wesentlichen 
Wirtschaftsgebiete miteinander verbindet (s. Bild 1 ). Gleichzeitig bestehen Anschlüsse an das 
westdeutsche sowie an das west- und osteuropäische Wasserstraßennetz, so daß damit die Anbindung 
an wichtige Seehäfen der Nord- und Ostsee existiert. 
Erklärtes Ziel der Bundesregierung ist, die Infrastruktur des Verkehrswesens baldmöglichst dem 
Standard der übrigen Bundesländer anzugleichen und Impulse für die wirtschaftliche Entwicklung der 
neuen Bundesländer zu geben . Für die Vorbereitung von Investitionsmaßnahmen an den Wasserstraßen 
ist es notwendig, deren Verkehrsbelastung und damit das voraussichtliche Ladungspotential der 
Binnenschiffahrt abzuschätzen . 
Da gesicherte Aussagen zur wirtschaftlichen Entwicklung einzelner lndustrieobjekte, ganzer Wirt-
schaftszweige und auch ganzer Regionen im Osten Deutschlands derzeit noch nicht vorliegen können, 
wurde auf der Grundlage früherer Studien und Veröffentlichungen eine Prognose erarbeitet. Anregung 
gab auch die von Harnburg Port Consulting erarbeitete Studie zum Eibeverkehr /1 / . 
2 Grundlagen 
Die hier in stark gekürzter Fassung veröffentlichte Prognose beschreibt das mögliche Ladungspotential 
für die Binnenschiffahrt im Bereich der neuen Bundesländer. Sie ist zwangsläufig mit gewissen 
Unsicherheiten behaftet und muß künftig unter Berücksichtigung tatsächlicher Entwicklungen präzisiert 
werden. 
Die Vorteile der Binnenschiffahrt wie 
- günstiges Verhältnis von Nutzlast zu Gesamt last 
- relativ geringe Personalkosten 
- relati v geringer Energieverbrauch 
- Umweltfreundlichkeit 
dürften sich auch zukünftig durchsetzen und zu einer posit iven Entwicklung des Marktanteils der Bin-
nenschiffah rt führen. Dabei wird sich der vorgesehene Ausbau der ostdeutschen Wasserstraßen lei-
stungsfördernd auswirken. 
Obwohl das Wasserstraßennetz im Osten Deutschlands in den letzten 50 Jahren nur unwesentlich er-
weitert wurde, hatte die Binnenschiffahrt in der DDR zunehmende Bedeutung bei der Bewältigung des 
Gütertransportaufkommens. Während bis Mitte der 70er Jahre eine fallende Tendenz der von der Bin-
nenschiffahrt transportierten Gütermenge verzeichnet wurde, w ar seit dem "Durchschlagen " der Erd-
ölkrise auf Osteuropa in den späten 70er Jahren bis Herbst 1989 w egen des relat iv geringen Transport-
energieverbrauchs ein Ansteigen der Transportmenge zu verzeichnen. Der Zuw achs der Gütertranspürt-
menge der Binnenschiffahrt (DDR-Flotte einsch ließlich im Ausl and gecharterter Flotte) betrug f ür die 
Jahre 1980 bis 1989 24,9 % (s . Bild 2) . 
1989 belief sich die Gütertransportmenge der Binnenschiffahrt in der DDR auf rd . 20,4 Mio. t. Davon 
entfielen rd . 13,4 Mio . tauf den Binnenverkehr, rd . 3,4 Mio . t auf den Quellverkehr und rd. 3 ,6 Mio. t 
auf den Zielverkehr. Der Anteil der Binnenschiffahrt an der Gesamttransportmenge aller Verkehrsträger 
betrug damit nur 2, 1 % (zum Vergleich: Bahn 35,6 %, Straßenverkehr 56,8 %), was im wesentlichen 
darauf zurückzuführen war, daß das vorhandene Wasserstraßennetz nicht den Hauptgüterströmen 
entsprach. 
3 Ladungsgüter 
Das Ladungspotential der Binnenschiffahrt wird im wesentlichen durch Massengüter wie Brennstoffe, 
Baustoffe und Abfallprodukte best immt. Gutartenbezogen werden folgende Prognosen abgegeben . 
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2 Großraum Magdeourg-Oe~sau 
3 Mitteloeutsches Industriegebiet 
4 Sächsische !ndust:iegebiete 
Bild 1 Wasserstraßennetz und wesentliche Wirtschaftsgebiete der neuen Bundesländer 
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Bild 2 Transportmenge Binnenschiffahrt der ehern. DDR (ohne Transit) 
3. 1 Brennstoffe 
Das Güteraufkommen an Brennstoffen dürfte wegen der starken Umweltbeeinträchtigung bei der 
Förderung und Verbrennung der Braunkohle erhebliche Veränderungen erfahren. 
3.1 .1 Braunkohle 
ln den nächsten Jahren werden die Braunkohlenförderung und der Anteil der Rohbraunkohle am Primär-
energieverbrauch erheblich zurückgehen. Bis 1997 wird zunächst eine Halbierung der Braunkohlenför-
derung erwartet. Ebenso wird auch der Verbrauch von Rohbraunkohle erheblich zurückgehen. Für die 
Binnenschiffahrt ist daher mit einem perspektivischen Rückgang des Ladungspotentials von rund 1,9 
Mio. t ( 1989) auf rund 1,1 Mio . t Rohbraunkohle pro Jahr zu rechnen. Nach der Jahrtausendwende ist 
eine völlige Einstellung der Rohbraunkohletransporte mit der Binnenschiffahrt nicht auszuschließen. 
ln gleicher Weise wird die Nachfrage nach Braunkohlenbriketts und Braunkohlenkoks in den nächsten 
Jahren schrittweise zurückgehen, wobei geringe Exportmöglichkeiten bestehen bleiben dürften. Im 
Inlandsverkehr ist mit einem Rückgang der Transporte um mindestens 50 % auf 0,2 - 0,25 Mio . t/a 
und beim Exportverkehr zu den Nordseehäfen ebenfalls mit einer Größenordnung von 0,2 - 0,25 Mio. 
t/a, also insgesamt mit einem Ladungspotential von 0,4-0,5 Mio. t/a Braunkohlenbriketts/Braunkohlen-
koks zu rechnen. 
3 .1 .2 Steinkohle/Steinkohlenkoks 
Der Bedarf an Steinkohle und Steinkohlenkoks dürfte in den nächsten Jahren stark ansteigen, auch 
wenn nicht mit einer ausschließlichen Substitution der Braunkohle durch Steinkohle zu rechnen ist, da 
besonders in den Bereichen Hausbrand und Industrie der Einsatz von Erdöl und Erdgas stark ansteigen 
dürfte. 
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Bild 3 Kohlenumschlag in Königs Wusterhausen 
Nach Einschätzung der westdeutschen Energiewirtschaft werden sich der Energieverbrauch pro Kopf 
der Bevölkerung und der Primärenergieeinsatz in den neuen Bundesländern bis zum Jahr 2010 dem Ver-
brauchsschema der Altländer angleichen. Gegenwärtig liegt der Anteil der Stein- und Braunkohle am 
Primärenergieverbrauch der alten Bundesländer bei rund 30 % und wird voraussichtlich auf diesem Ni-
veau verbleiben. Für die neuen Bundesländer ist jedoch zu berücksichtigen, daß ein Anwachsen des 
Anteils der Kernenergie von gegenwärtig unter 1 % auf rund 1 0 % (Niveau der alten Bundesländer) am 
Primärenergieverbrauch wenig wahrscheinlich ist. Dieser Anteil wird voraussichtlich ebenfalls vorrangig 
durch Steinkohle abgedeckt werden, da der Einsatz von Erdöl bzw. Erdgas für die Stromerzeugung in 
der Grundlast aus Kostengründen nicht in Frage kommt . Deshalb rechnet die westdeutsche Kohle- und 
Energiewirtschaft bei einem vollständigen Ersatz der Braunkohle durch andere Energieträger längerfristig 
mit einem zusätzlichen Bedarf von 40 -50 Mio. t/a Steinkohle für das Gebiet der neuen Bundesländer . 
Der zusätzliche Bedarf der neuen Bundesländer an Steinkohle dürfte voraussichtlich durch Importe aus 
Übersee gedeckt werden , die vor allem über die deutschen und niederländischen Nordseehäfen, bei ent-
sprechend kostengünstigen Angeboten möglicherweise auch über Szczecin /Swinoujscie laufen werden . 
Empfangsschwerpunkte in den neuen Bundesländern werden vor allem die industriellen Ballungsgebiete, 
besonders die Zentren der Stahlindustrie und die heutigen Standorte der Großkraftwerke sein . 
Geht man davon aus, daß die Steinkohletransporte in die neuen Bundesländer etwa zur Hälfte mit der 
Bahn und zur Hälfte mit Binnenschiffen erfolgen werden, ergibt sich für die Binnenschiffahrt perspek-
tivisch ein Ladungspotential von 20 - 25 Mio. t/a Steinkohle. 
3.1.3 Erdöl/Mineralöl 
Mit der zunehmenden Substitution von Braunkohle durch Steinkohle und Erdölerzeugnisse und der 
gleichzeitig steigenden Motorisierung wird der Bedarf an Mineralölerzeugnissen in den neuen Bundes-
ländern stark ansteigen. Bei der Einbeziehung der bisher für den Export tätigen Rohölverarbeitungs-
kapazitäten der ehemaligen DDR kann der Bedarf an Dieselkraftstoff und Heizöl abgedeckt werden. Wie 
in der Vergangenheit dürften auch zukünftig diese Gutartenper Rohrleitung und Eisenbahn transportiert 
werden. Der Mehrbedarf an Motorenbezin von ca. 2,9 Mio. t kann über Raffinerien an den Nordseehä-
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fen bezogen werden, wobei für die Binnenschiffahrt mit einem Anteil von 0, 7 Mio. t/a gerechnet wer-
den kann . 
3. 2 Baustoffe 
ln den neuen Bundesländern ist aufgrund der zu erwartenden Bautätigkeit mit einer Zunahme der 
Baustofftransporte aus nahe der Wasserstraßen gelegenen Abbaugebieten von Sanden, Kiesen und 
Splitten zu rechnen, zumal zahlreiche Städte und Industrieorte an den Wasserstraßen liegen. Geht man 
von einer Weiterentwicklung der Binnenschiffstransporte der letzten 1 0 Jahre aus, kann bis zum Jahr 
2000 eine Steigerung von 20 %, das entspricht einer Baustoffmenge von 12,35 Mio. t/a, für die 
Binnenschiffahrt angenommen werden. 
Bild 4 Schubverband vor dem Magdeburger Dom 
3.3 Abfallprodukte 
Ein Teil der Abfallentsorgung Berl ins wird auch zukünftig per Binnenschiff erfolgen. Das trifft in erster 
Linie auf die Bauschutt-Transporte aus beiden Teilen Berlins zu, so daß von einer Vergrößerung des 
Ladungspotentials aus Bauschutt-Transporten um etwa 50 % auf rund 4 Mio. t/a ausgegangen werden 
kann. Einschließlich weiterer Bestandteile der Abfallentsorgung Berlins - z. B. Aschetransporte vom 
HKW Rummelsburg nach Niederlehme - w ird von einem Gesamtladungspotential an Abfallprodukten 
von rund 4, 15 Mio. t ausgegangen . 
3. 4 Sonstige Ladungsgüter 
3 .4 .1 Futtermittel/Getreide 
Künftig ist trotz Rückgangs der Viehbestände in den neuen Bundesländern mit einem Ansteigen der Fut-
termittelimporte zu rechnen . Die Gründe dafür bestehen in einem stärkeren Einsatz von industriell her-
gestelltem Mischfutter in der Viehwirtschaft und einer Erhöhung des Anteils importierter Futtermittel 
im Mischfutter von gegenwärtig rund 30 % auf in Westeuropa übliche 70 %. Damit wird das 
Ladungspotential für die Binnenschiffahrt ca. 1,6 Mio . t/a betragen. 
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Seit Mitte 1990 ist der Bedarf an Getreide in den neuen Bundesländern erheblich zurückgegangen und 
wird auch künftig auf einem Stand, der erheblich unter dem der ehemaligen DDR liegt verbleiben, so 
daß Überschußmengen in einer Größenordnung von rund 1 Mio. t/a im Export abzusetzen sind. Davon 
dürften ca. 200 kt/a als mögliches Ladungspotential auf die Binnenschiffahrt entfallen. Aus 
Getreidetransporten innerhalb der neuen Bundesländer dürfte ein weiteres Ladungspotential von etwa 
200 kt/a entstehen, insgesamt also ein Ladungspotential von rund 400 kt/a Getreide. 
3.4.2 Erze/Metalle 
Obwohl sich die Eisen- und Stahlindustrie im Osten Deutschlands gegenwärtig in einer Krise befindet, 
ist mit einem Fortbestand dieses Industriezweiges zu rechnen . Voraussichtlich wird es aber zu einem 
Rückgang der Produktionsmengen und zu umfangreichen Produktionsumstellungen kommen, die 
Auswirkungen auf die Transportbeziehungen haben werden. So werden die Erzimporte in Zukunft 
vorrangig über die Nordseehäfen, in geringem Umfang auch über Szczecin (Importe aus Nord- und 
Osteuropa) laufen, während der Versand von Halbfertig- und Fertigerzeugnissen vorrangig nach 
Empfangsorten in Ostdeutschland und nach Osteuropa erfolgen wird, da dort mit der erforderlichen 
Erneuerung und Modernisierung der Wirtschaft und der Infrastruktur ein hoher Bedarf an Erzeugnissen 
der Eisen- und Stahlindustrie entstehen wird . Es kann daher davon ausgegangen werden, daß sich bei 
Berücksichtigung möglicher Produktionseinschränkungen in der Eisen- und Stahlindustrie das 
Ladungspotential für die Binnenschiffahrt gegenüber den 80er Jahren mengenmäßig nicht wesentlich 
ändern wird, d. h. einer Ladungsmenge von rund 1,5 bis 1,65 Mio. t/a entsprechen wird. 
3. 4. 3 Chemische Erzeugnisse/Düngemittel 
ln Ostdeutschland werden der Import von Phosphaten und der Export von Kali voraussichtlich auch in 
Zukunft weitgehend unverändert beibehalten werden, so daß der Transport von chemischen 
Erzeugnissen und Düngemitteln innerhalb der neuen Bundesländer vorrausichtlich für die 
Binnenschiffahrt kaum von Bedeutung sein wird und bei dem bisherigen Ladungspotential von ca. 0,4 
Mio. t/a verbleiben wird. 
3.4.4 Container und Stückgut 
Als Folge der voraussichtlichen Zunahme der Importe aus Übersee bzw. der Exporte nach Übersee über 
die Nordseehäfen werden auch für den Transport von Containern und Stückgut leistungsfähige Ver-
kehrsverbindungen zwischen den Nordseehäfen und den Industriezentren der neuen Bundesländer er-
forderlich . Für die Binnenschiffahrt entsteht damit ein weiteres Ladungspotential, dessen Erschließung 
jedoch den Aufbau leistungsfähiger Containerumschlaganlagen an den Wasserstraßen voraussetzt. 
Perspektivisch ist in erster Linie mit der Aufnahme eines regelmäßigen Stückgut- und Containerverkehrs 
auf der Eibe sowie zwischen Berlin und den deutschen Nordseehäfen zu rechnen. Denkbar ist auch der 
Transport von Containern und Stückgüt auf der Oder . 
Der Umfang des voraussichtlichen Gesamtladungspotentials für Container und Stückgut läßt sich 
gegenwärtig nur grob einschätzen und wird mit 1,2 Mio. t/a angenommen. 
4 Zusammenfassung 
Zusammenfassend wird eingeschätzt, daß das voraussichtliche Gesamtladungspotential im Jahr 2000 
etwa 44 Mio. t/a betragen wird (siehe Bild 5). Damit ist das künftige Ladungspotential mehr als doppelt 
so groß wie die 1988 durch die Binnenschiffahrt der DDR transportierte Gütermenge. 
Den größten Anteil am Zuwachs des Gesamtladungspotentials hat die Gutart 
Steinkohle/Steinkohlenkoks mit fast 20 Mio . t/a. Wesentlich geringer ist das Anwachsen des 
Ladungspotentials für die Gutarten Erdöi/Erdölerzeugnisse, Baustoffe und Futtermittel/Getreide, für die 
das Ladungspotential voraussichtlich um insgesamt 3,8 Mio. t/a steigt. Ebenso ist mit einer Steigerung 
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im Stückgut- bzw. Containertransport um ca. 1,2 Mio . t zu rechnen, während ein Rückgang des 
Ladungspotentials für die Gutarten Rohbraunkohle und Braunkohlenbrikett und -koks zu erwarten ist. 
Wie weit es der Binnenschiffahrt gelingen wird , das vorhandene Gesamtladungspotential zu 
erschließen, ist gegenwärtig noch nicht abzusehen . Hier wird vieles von der künftigen 
Kostenentwicklung im Bereich des Verkehrswesens und von kundenfreundlichen Angeboten der 
Binnenschiffahrt, der Häfen und Umschlagstellen und der Verkehrsunternehmen, die den Vor- und 
Nachlauf der Güter übernehmen, abhängen . 
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